
nHofnung: eine Nachricht
vom Fortgange und Wachs-,
thume des hiesigen Thea¬

ters, werde so wohl hier als auswärts,
mit günstigen Augen angeblicket wer¬
den, will man durch dieses Bändchen^
eine Ansrage thun , ob wir mehrere
Jahre damit erscheinen'sollen? Eine be¬
jahende Antwort wird uns aneifern,
diesem Almanach des Theaters, jähr¬
lich neue Vorzüge zu geben.

Dasmal hat man historische Aus¬
züge von allen neuen Schauspielen, und
den vorzüglichsten Balletten des versto¬
ßenen Jahres gegeben; unsre Absicht
war zweyfach: Bey Zuschauern wel¬
che dieselben gesehen, eine vergnügen¬
de Wiedererinnerung, und bey Denen
die solche noch nicht gesehen, eine An¬
regung für die Zukunft, hervorzubrin-
gen. Die beygefügten Kupferstiche wer-

)l r den,



den, wenn wir uns nicht zu viel schmeiß
cheln, diese Absicht noch mehr befördern.

Theaterfreunden wird es nicht un¬
lieb seyn, die gründliche Abhandlung
von der Runst und dem Stande des
Schauspielers , eingeschaltet zu finden;
wahrscheinlicher Weise wird sie hier an
ihrer rechten Stelle seyn.

Jede wohl überdachte Erinnerung,
wodurch die Fehler unsers Almanachs,
dieser neuen Kleinigkeit, vermindert,
und der zukünftige Werth derselben,
erhöhet werden kann, wird von uns
mit gebührendem Dank, ausgenommen
und zuverlaßig in der Ausübung genutzt
werden. Diese gewiß ernstlich gemeyn-
te Zusage mag beweisen, daß wir den
besten Willen haben, unsre Leser nach
Möglichkeit zu befriedigen.
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